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Spannender Besuch im Spital
ENDINGEN (dk) – Am Donnerstagnach-
mittag durften die grossen Kindergarten-
kinder von Endingen und Unterendin-
gen dem Spital Leuggern einen Besuch 
abstatten. Alle waren nervös, denn die 
Kinder wussten natürlich nicht, was sie 
erwarten würde und ob es da überall 
Bakterien hat.

Nach der Busfahrt und einem kurzen 
Halt auf dem Spielplatz beim Fitnesscen-
ter war es endlich so weit. Die Kinder 
durften zuerst einmal erzählen, was sie 
schon alles über ein Spital wissen. Via 
Hammer, Verband, Messer (Skalpell), 
Rettungswagen kamen die Kinder auf 
die Patienten zu sprechen und so hör-
ten sie die Geschichte von Bruno Bär, 
der einen Velounfall hatte und dabei kei-
nen Helm trug. Die Kinder durften in die 
Arbeitskleidung mit grüner Haube und 
weis sem Kittel schlüpfen und sich von 

Doktor Micky Maus zeigen lassen, wie 
eine Kopfwunde genäht wird. Im Rönt-
genraum betrachteten die Kinder Rönt-
genbilder von einem gebrochenen Hand-
gelenk, einer gebrochenen Nase etc. Fas-
ziniert schauten sie sich die Bilder an und 
stellten viele Fragen.

Auch der Besuch beim Rettungswa-
gen durfte nicht fehlen. Hier sahen sie 
ihren eigenen Herzschlag auf einem Mo-
nitor. Zur Freude aller durfte jedes Kind 
einmal den Blaulicht-Knopf drücken und 
in ein Mikrofon sprechen.

Die Zeit verging wie im Fluge und 
alle mussten sich wieder auf den Weg 
zur Bushaltestelle machen, wo die Kinder 
noch ihren Znüni genossen. Die Schu-
le dankt dem Spital Leuggern herzlich 
für den tollen Empfang, die gelungene 
Führung und das feine Zvieri und kommt 
auch im nächsten Jahr gerne wieder.

Kandidaten, Rüeblirisotto  
und Windböen
CVP-Ortspartei präsentiert in geselligem Rahmen Ständerats-Anwärterin 
und Nationalrats-Anwärter.

LENGNAU (fi) – Heftige Windböen ha-
ben Tischsets und Servietten durchein-
andergewirbelt. Der Ortspartei-Vorstand 
blieb standhaft und die Gäste blieben es 
auch. Im gedeckten Zugang zur Turnhal-
le Dorf genossen Alt und Jung bei Re-
bensaft oder Hopfentee das im parteili-
chen Risottobus zubereitete Mal. 

Von Kantons auf Bundesebene
Im Gespräch mit Stefan Binder stellten 
sich Marianne Binder-Keller und An-
dreas Meier vor. Die Ständeratskandi-
datin ist Bürgerin von Baden und Bal-
dingen, bezüglich Politik nicht nur erb-
lich, sondern auch durch frühe eigene 
Einsätze belastet. Sie ist von der CVP 
überzeugt, weil sie nicht holzschnittar-
tig, sondern mit Zwischentönen arbei-
tet. Als ehemalige Kommunikationsche-
fin der CVP Schweiz kennt sie die Sitten 
und Gebräuche im Bundeshaus.

Andreas Meier wohnt in Klingnau, 
führt ein Unternehmen mit 21 Vollzeit-
angestellten und begleitet den Wein von 

der Rebe bis zum Glas. Auf beruflicher 
Ebene ist er in verschiedenen nationalen 
Gremien leitend tätig. Er weiss mit unter-
nehmerischen Risiken und sozialer Ver-
antwortung umzugehen. Er schätzt die 
überregionale Zusammenarbeit, welche 
die CVP namentlich im Grenzraum be-
treibt. Der Sprung nach Bern soll ihm er-
lauben, die anspruchsvolle Tätigkeit im 
Grossen Rat auf nationaler Ebene fort-
zuführen. 

Schwerpunkte und Brennpunkte
Binder-Keller hofft, die «Abschaffung 
der Heiratsstrafe» bald zu einem guten 
Ende bringen zu können. Bezüglich Um-
welt- und Energiepolitik erinnerte sie an 
die Pionierleistung von Julius Binder und 
stellte klar, dass die CVP bei diesen The-
men zuerst am Ball war und es noch im-
mer ist. Die Ständeratskandidatin setzt 
sich für die Vereinbarkeit von Familien- 
und Erwerbstätigkeit und fordert die 
Aufwertung der Haus- und Familienar-
beit. Bisweilen stelle sich das – bei ho-

her Lebenserwartung – tiefe Rentenal-
ter einem Wiedereinstieg ins Berufsleben 
entgegen. Den durch Migration hervor-
gerufenen Zusammenprall der Kulturen 
möchte sie durch klare Rechtssetzung 
vermeiden oder abfedern. Der National-
ratskandidat setzt sich für Subsidiarität in 
Gesellschaft und Politik ein. Meier wirbt 
für Wettbewerbsfähigkeit, gute Bildung, 
offene Volkswirtschaft und Fairness. 

Gelungener Einstieg
Der neu zusammengesetzte Ortspartei-
vorstand hat mit der gut besuchten Ver-
anstaltung einen soliden Einstand ge-
geben. Ihm gehören an: Philipp Laube 
(Präsident), Stefan Binder, Andrea Hus-
er, Roland Laube und Roland Widmer. 
Nebst dem kulinarischen Teil, zu dem 
auch Kaffee und Kuchen gehörten, gab 
es ausserdem einen musikalischen: Das 
Alphornquartett Zurzibiet konzertierte 
nicht nur mit dem Alphorn, sondern auch 
mit dem Büchel. Die Auftritte der urchi-
gen Vier fanden grossen Beifall. 

Ständeratskandidatin Marianne Binder-Keller, Geprächsleiter Stefan Binder und Nationalratskandidat Andreas Meier präsen-
tieren sich den Anwesenden.

Der Natur auf der Spur
UNTERSIGGENTHAL (gh) – Die Senio-
renwandergruppe hat eine Rundwande-
rung von Fislisbach zur Naturschutzzone 
Torfmoos Maas bei Niederrohrdorf absol-
viert. Um das Jahr 1800 begann dort ein 
intensiver Torfabbau. Nach und nach ver-
schwanden viele für dieses Gebiet typische 
Pflanzen. Mit der Schaffung eines Natur-

schutzgebietes im Jahr 1992 blieben die 
Biotope erhalten. Inzwischen beherbergt 
das Torfmoos 240 seltene Pflanzenarten 
und 70 Vogelarten, nebst Reptilien, Säu-
getieren und Insekten. Der 1,5 Kilometer 
lange Naturlehrpfad beschreibt mit ver-
schiedenen Thementafeln die Lebensräu-
me der Pflanzen und Tiere. Ebenso wer-

den 20 verschiedene Bäume und Sträucher 
vorgestellt. Ein Besuch lohnt sich, darüber 
waren sich die Wanderer einig.

In Fislisbach fand der gemütliche Ab-
schluss im Landgasthof Linde statt, ei-
nem Gasthof mit Tradition, seit 1887 ge-
führt von der Familie Schibli in der fünf-
ten Generation.

Jahreskonzert  
des Jugendspiels Surbtal
EHRENDINGEN – Für alle Quizbegeis-
terten und Musikfreunde gibt es am 
Samstag, 18. Mai, einen besonderen Le-
ckerbissen. Das Jugendspiel Surbtal lädt 
zum rätselhaften und kniffligen Jahres-
konzert in die Turnhalle Lägernbreite in 
Ehrendingen ein. Die Küche öffnet be-
reits um 18.45 Uhr, denn die «Qujsz»-
Show geht um 20.15 Uhr live auf Sen-
dung. Nach der Show öffnet der Caterer 
des Studios die Bar. Es wird eine früh-
zeitige Platzreservation via «eventfrog.
ch» empfohlen. Kommen Sie und erleben 
Sie eine unterhaltsame Show mit vielen 
Live-Acts.

Wanderung
ZURZIBIET – Herzlich laden Eva und 
Hansjörg Kuhn alle Wanderfreudigen 
und Schwarzwaldliebhaber am Donners-
tag, 23. Mai, zu einer schönen «Rosen-
wanderung» ins Rosendorf Nöggenschwil 
ein. Zuerst wird aber gewandert: Nach 
der Busfahrt vom Bahnhof Waldshut 
nach Nöggenschwil steigen die Wan-
dernden bereits bei der Heubach-Kapel-
le aus. Über den Weiler Heubach gelangt 
man abwärts auf idyllischen Waldwegen 
zum Heubach bis zu den Haselbachfällen. 
Das ist der tiefste Punkt der Wanderung, 
denn in der Folge gilt es, wieder Höhe zu 
gewinnen, zunächst nach dem hübschen 
Weilheim, wo das Picknick eingenommen 
wird. Danach folgt eine steilere Partie 
bis zum Dörfchen Deitlingen mit der se-
henswerten Fridolinskapelle, weiter hin-
auf bis zum Geissberg. Danach kommt 
das Ziel Nöggenschwil bereits in Sicht. 
Im bekannten Restaurant «GretStube» 
geniessen die Wanderer ein kühles Ge-
tränk oder Kaffee, herrliche Glace oder 
Kuchen. Es bleibt genügend Zeit, um die 
ersten blühenden Rosen im Rosendorf zu 
bewundern und zu beschnuppern.

Die Wanderung dauert dreidreiviertel 
Stunden bei 370 Metern aufwärts und ab-
wärts. Technisch ist die Wanderung nicht 
schwierig, für den Abstieg zu den Hasel-
bachfällen sind Wanderstöcke empfeh-
lenswert. Die Wandernden nehmen ihre 
ID, Euro, Picknick sowie genügend Ge-
tränke mit. Das Tragen einer, der Witte-
rung angepassten Kleidung ist Voraus-
setzung.  Treffpunkt ist der Busbahnhof 
Waldshut, um 9 Uhr (Abfahrt Bus 7342 
um 9.16 Uhr). Die Rückkehr erfolgt um 
16.43 Uhr. Der Wanderleiter organisiert 
die Busbillette vor Ort; für die Hinfahrt 
nach Waldshut organisieren sich die Wan-
dernden selbst. (Zug ab Döttingen um 
8.49 Uhr nach Waldshut). Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Natürlich hoffen Eva 
und Hansjörg Kuhn auf «rosiges Wetter». 
Bei zweifelhaftem Wetterbericht kann 
man sich am Mittwoch, 22. Mai, von 16 bis 
18 Uhr, unter 079 276 81 38 erkundigen, 
ob die Wanderung durchgeführt wird. Die 
Wanderleiter freuen sich wie immer auf 
eine fröhliche Wandergruppe. Die nächs-
te Wanderung der Pro Senectute Bezirk 
Zurzach findet am Mittwoch, 5. Juni, statt 
und wird ebenfalls von Eva und Hans-
jörg Kuhn geleitet. Das Ziel ist die Aare-
schlucht, ausgehend von Meiringen.

Pro Senectute

Prima Gastro GmbH, in Endingen, Weid-
gasse 13c, Endingen, Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung (Neueintragung). 
Statutendatum: 12.4.2019. Zweck: Füh-
ren eines Gastronomiebetriebes; kann 
Zweigniederlassungen und Tochter-
gesellschaften errichten, sich an ande-
ren Unternehmen beteiligen, Grund-
eigentum erwerben, belasten, veräussern 
und verwalten, Finanzierungen für eige-
ne oder fremde Rechnung vornehmen 
sowie Garantien und Bürgschaften für 
Tochtergesellschaften und Dritte einge-
hen. Stammkapital: 20 000 Franken. Pu-
blikationsorgan: SHAB. Mitteilungen an 
die Gesellschafter erfolgen per Brief, E-
Mail oder Telefax an die im Anteilbuch 
verzeichneten Adressen. Gemäss Erklä-
rung aller Gründer vom 12.4.2019 un-
tersteht die Gesellschaft keiner ordent-
lichen Revision und verzichtet auf eine 
eingeschränkte Revision. Eingetragene 
Personen: Yesilyurt Hasan, türkischer 
Staatsangehöriger in Bülach, Gesell-
schafter und Vorsitzender der Geschäfts-
führung mit Einzelunterschrift, mit ei-
nem Stammanteil von 10 000 Franken; 
Yesilyurt Sevgi, von Köniz in Bülach, Ge-
sellschafterin und Geschäftsführerin mit 
Einzelunterschrift, mit einem Stamman-
teil von 10 000 Franken.
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